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Antwort 

der Bundesregierung 


auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Frau Beer und der Fraktion DIE GRÜNEN 
— Drucksache 1 1 /799 — 


Praxis der verzögerten Beantwortung parlamentarischer Anfragen 
(z.B. Drucksachen 11/22, 11/171) durch die Bundesregierung 


Der Bundesminister des Auswärtigen - 011 - 300.14 - hat mit 
Schreiben vom 15. November 1987 die Kleine Anfrage namens 
der Bundesregierung wie folgt beantwortet: 


I. 

1. Aus welchen Gründen erfolgte die beträchtliche Verzögerung der 
Beantwortung der Kleinen Anfrage Drucksache 11/22? 

Die Kleine Anfrage „Genfer Konferenz über das Verbot biologi- 
scher Waffen" (Drucksache 11/22) enthält in vier Abschnitten 
insgesamt 24 Einzelfragen. Sie gehört zusammen mit der Klei- 
nen Anfrage „Terrorismus und Staatsterrorismus" (Drucksache 
11/171) zu den umfangreichsten Kleinen Anfragen, die während 
der 10. und 11. Legislaturperiode an das Auswärtige Amt gerich- 
tet wurden. Ihr Umfang hätte nach Einschätzung der Bundes- 
regierung im übhchen Rahmen einer Großen Anfrage gelegen.' 

Die Beantwortung parlamentarischer Anfragen erfordert einen 
erheblichen Abstimmungsprozeß innerhalb des Auswärtigen 
Amts - einschließhch der Befragung von Auslandsvertretungen - 
und mit anderen zu beteihgenden Ressorts und Institutionen. 

Die anzustellenden Recherchen sind zeitraubend und arbeits- 
intensiv. Sie sind von den Mitarbeitern des Auswärtigen Amtes 
zusammen mit den sonstigen dienstlichen Anforderungen zu er- 
ledigen. Von der Zunahme der Anfragen aus dem Deutschen Bun- 
destag, auf die der Bundestagspräsident in der abschließenden 
Sitzung der 10. Legislaturperiode am 11. Dezember 1986 (Plenar- 
protokoll 10/256, S. 20068) eindringhch hingewiesen hat und die 
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im wesentlichen auf die Fraktion DIE GRÜNEN zurückzuführen 
ist, ist auch das Auswärtige Amt betroffen. 

Die Vermehrung der Anfragen wie auch deren zunehmender 
Umfang muß bei der bekannten angespannten Personallage des 
Auswärtigen Amtes auf die Bearbeitungsdauer erhebhche Aus- 
wirkungen haben. Das bedeutet: Je mehr Anfragen gestellt wer- 
den und je detailherter gefragt wird, desto länger wird in Zukunft 
die Beantwortung dauern müssen. 


2. Welche Einzelfragen sind für diese Verzögerung verantwortlich? 

Es ist nicht möghch, Einzelfragen hervorzuheben, da alle Fragen 
erkennbar in einem Sachzusammenhang stehen. Der Abstim- 
mungs- und Genehmigungsprozeß umfaßt grundsätzhch eine 
Anfrage in ihrer Gesamtheit. 


3. Worin besteht jeweils die Schwierigkeit, die eine Beantwortung so in 
die Länge zieht? 

Auf das zu Ziffer I. 1 Gesagte wird verwiesen. 


4. Bei welchen Fragen bestehen zwischen welchen Ressorts der Bun- 
desregierung Abstimmungsschwierigkeiten? 

Es gilt das in Ziffer I. 1 und 2 Ausgeführte. 


II. 

1. Aus welchen Gründen erfolgte die beträchthche Verzögerung der 
Beantwortimg der Kleinen Anfrage Drucksache 11/171? 

Auch die Kleine Anfrage „Terrorismus und Staatsterrorismus"' 
(Drucksache 11/171) umfaßt 24 Einzelfragen. Die Antwort zu 
Frage 1. 1 gilt entsprechend. 


2. Welche Einzelfragen sind für diese Verzögerung verantwortlich? 
Auf das zu Frage I. 2 Ausgeführte wird verwiesen. 


3. Worin besteht jeweils die Schwierigkeit, die eine Beantwortung so in 
die Länge zieht? 

Das zu Frage I. 3 Gesagte gilt entsprechend. 


4. Bei welchen Fragen bestehen zwischen welchen Ressorts der Bun- 
desregierung Abstimmungsschwierigkeiten? 

Das zu Frage I. 4 Gesagte gilt entsprechend. 
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IIL 

1. Wie lang ist die durchschnittliche Dauer der Beantwortung Kleiner 
Anfragen, die seit dem 1. Januar 1986 an die Bundesregierung 
gerichtet wurden? 


37,4 Tage. 


2. Wie lang ist die durchschnittliche Beantwortungsdauer von, Kleinen 
Anfragen, die seit dem 1. Januar 1986 von der 

a) Fraktion der CDU/CSU, 

b) Fraktion der SPD, 

c) Fraktion der FDP, 

d) Fraktion DIE GRÜNEN 

an die Bundesregierung gerichtet wurden? 


Zu a) und c) 30,2 Tage 

(nur gemeinsame Anfrage) 

zub) 24,1 Tage 

zud) 39,6 Tage 


3. Welche Kleinen Anfragen sind gegenwärtig - auf geschlüsselt nach 
Fraktionen - bereits länger als fünf Wochen unbeantwortet? 


Siehe anliegende Zusammenstellung. 


4. Wann ist jeweüs mit einer Beantwortung zu rechnen? 

Die Bundesregierung ist weiterhin bemüht, jede Anfrage im kür- 
zestmögüchen Zeitraum umfassend und sachgerecht zu beant- 
worten. 
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Anlage 

Anfrage Anfragende Fraktion 

1. Staatsterrorismus und Terrorismus DIE GRÜNEN 

(Drucksache 10/171) 

2. Auslieferung von Klaus Barbie an die Bundesrepublik 

Deutschland DIE GRÜNEN 

(Drucksache 10/386) 

3. AIDS-Tests bei Einstellungsuntersuchungen des 

Auswärtigen Amtes DIE GRÜNEN 

(Drucksache 10/793) 

4. Unterstützung für die Ausarbeitung der chilenischen 

Verfassung von 1980 DIE GRÜNEN 

(Drucksache 10/887) 

5. Gesundheithche Folgekosten der 

Arbeitslosigkeit DIE GRÜNEN 

(Drucksache 10/924) 

6. Gleichstellung von behinderten Studentinnen 

und Studenten DIE GRÜNEN 

(Drucksache 10/889) 

7. Pläne der Bundesregierung zur erneuten Änderung 
des Strafgesetzbuches und des Versammlungsgesetzes 

im Zusammenhang mit Demonstrationen SPD 

(Drucksache 10/692) 
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